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Freunde nennen sie «die 
Greta aus dem Emmental». 
Denn Heidi Wegmüller hat 

ein besonderes System, wie 
sie ihren Müll wegschmeisst 

– genau genommen ihren 
Plastikabfall. Erst säubert 
sie diesen im Abwasch

wasser, dann trocknet sie 
die Salatbeutel und Fleisch

verpackungen an einer 
 Wäscheleine. «So beginnt 

der Abfall im Plastik
Sammel sack nicht zu stin
ken», sagt die 67Jährige 
aus Oberburg BE. Sie sei 
halt eine Perfektionistin. 

«Manchmal werde ich be
lächelt. Doch ich bin zufrie
den so, wie ich es mache.» 
Bravo! Unsere Rose, hoffen 
wir, gefällt Ihnen auch dann 
noch, wenn sie verwelkt ist.

rose.

H E I D I  
W E G M Ü L L E R

Die Natur  
als Bühne 

B A B A  S H R I M P S

Macht Yann Sommer, 31, Ferien in  
der Schweiz, ziehts ihn gerne aufs  
Wasser. Darum ist der Schweizer  

Star-Goalie von Borussia Mönchengladbach 
auch bereit, Arbeit und Vergnügen – trotz 

Ferien – zu verbinden. Zum 100Jahr 
Jubiläum von Boesch Motorboote bringt  
IWC Schaffhausen 100 exklusive Uhren  

«Boesch» raus. «Tolles Wetter, tolles Boot, 
tolle Uhr. Was will man mehr?», so der 

IWCBotschafter. KEM

Schiff ahoi!
Y A N N  S O M M E R 

Fast unerkannt verbringen Supermodel 
Kate Moss, 46, und ihre einzige Toch
ter Lila, 17, Badeferien auf Espalmador 
südlich von Ibiza. Mutter und Tochter 
haben ein enges Verhältnis. Lila eifert 
ihrer Mom auch beruflich nach und  
ist Aushängeschild der neuen Marc 
JacobsBeautyKampagne. Doch auf 

der Insel ist nun Sonnenbaden, Jetski
fahren und Relaxen angesagt. Kate, die 
früher für ihre exzessiven Partynächte 
bekannt war, hat ihren Lebenswandel 

radikal geändert. «Morgens starte  
ich mit Yoga in den Tag, und abends 
endet er mit Netflix», verriet sie kürz

lich. Ob ihr Lila dabei auch Gesell
schaft leistet oder doch lieber Party  
in den Klubs von Ibiza macht? KEM

Badenixen im 
Doppelpack

K A T E  &  L I L A  M O S S

VERHEIRATET 
Seit Denise Feierabend, 31, 

2018 dem Skizirkus den Rücken 
kehrte, wurde es still um die 

OlympiaGewinnerin. Jetzt hat 
sie in Engelberg ihre grosse 
Liebe Andy Senn geheiratet.

Da ist es seit Tagen Badi-
wetter. Doch das juras  - 

si sche Städtchen Pruntrut 
verhängt für sein Schwimm-

bad ein Verbot: Auslän-
dische Gäste sind nicht 

mehr willkommen! Stadt-
präsident Gabriel  Voirol 

 begründet die Massnahme 
mit Sicherheits bedenken. 
Auslöser seien eine Musli-
min im Burkini und pöbeln-

 de Ausländer gewesen.  
Die vielen französischen 

Grenzgänger sind entsetzt, 
vor dem Eingang kommt es 

zu Scharmützeln. Voirol: 
«Es geht nicht, dass das 

Bad in Corona-Zeiten über-
füllt ist.» Ihr Kopf scheint 

nicht hitzeresistent zu sein, 
Monsieur. Unser Kaktus 
hat da keine Probleme.

kaktus.

G A B R I E L  
V O I R O L

VERLOBT 
«Ich hab Ja gesagt», schreibt 

die jüngste der drei Gasparin 
Geschwister Aita, 26. Die Biath

letin verkündet, dass sie den 
Familiennamen ihres Verlobten 

Sergey Semenov annehme.

VERLIEBT 
Schauspieler Peter Weck, 90, 

(«Sissi», «Ich heirate eine Fami
lie») hat acht Jahre nach dem 

Tod seiner Frau wieder Schmet
terlinge im Bauch: Joanna, 47, 

ist Kinderpsychologin.

kuschel & tuschel.

Schweizer ihre Ferien in der Schweiz 
verbringen, machen wir Musik  
an acht speziellen Orten» – auf  
einem See, einer Weide, an einem 
Wasserfall oder auf einem Berggipfel. 
«Die Mystik der Viamala ist echt 
 speziell», zeigt sich Frontmann  
Adrian Kübler be eindruckt. Selbst  
ein heftiger  Regenschauer tut dem 
Konzert vor 30 Zuhörern keinen 
 Abbruch. «Es ist megaschön, wieder 
mal live vor Publikum zu spielen.» RH

Früher berüchtigt und gefährlich,  
ist die ViamalaSchlucht heute eine 
beliebte Attraktion bei Touristen  
aus aller Welt. Die Zürcher Pop 
Band Baba Shrimps hat sich das  
wilde Tobel nun auch zur spektaku
lären Bühne erkoren. Nach Corona 
Zwangspause, abgesagten Festivals 
und geschlos senen Klubs will sich  
die Band nicht die Freude an der  Musik 
und an Auftritten vor Publikum 
 nehmen lassen. Die Idee: «Wenn die 

Spektakuläre Kulisse: 
Baba Shrimps mit  
Moritz Vontobel,  
Adrian Kübler und 
Luca Burkhalter (v. l.) 
geben in der Viamala- 
Schlucht für 30 Fans 
ein spezielles Konzert.
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L I E B E R  DA N I E L  KO C H
Machen Sie weiter so! Auch wenns Kritik 
hagelt: «Es reicht jetzt, Herr Koch», bellen 
die einen. Andere finden, Sie litten seit  
der Pensionierung an «Sucht nach Auf-
merksamkeit». Interessant: Viele, die zur 
Diskretion raten, lechzen selbst dauernd 
nach dem Gut, das so schwer erhältlich  
ist: Aufmerksamkeit. Promi-
nenz. 

Als Delegierter des Bun-
desamtes für Gesundheit 
sind Sie in stressigen Wo-
chen von der grauen Funkti-
onärsmaus zur natio nalen 
Figur mutiert, zur A-Promi-
nenz aufgestiegen. 

Dass Sie diesen Status jetzt auskosten 
und behalten wollen, kann Ihnen niemand 
vergraulen. Sie wissen, wie schnell verges-
sen wird, wer seinen Promistatus nicht 
ständig giesst wie eine Pflanze. 

Deshalb machen Sie es wie die jungen 
Influencer mit ihrer Dauerpräsenz in  
den sozialen Medien. Mischen sich ein,  
geben Interviews, machen Gugus auf  
Instagram, springen im Anzug in die Aare, 
lassen sich mit Langlaufski von Hunden 
über eine Wiese ziehen, setzen sich eine  
Perücke auf die Glatze und schreiben  

obendrein – o Schreck! – sogar noch ein 
Buch («Stärke in der Krise»). In Ländern 
wie Frankreich oder England wird ein  
pensionierter hoher Staatsdiener schräg 
angeguckt, wenn er nicht ein Buch schreibt. 

Natürlich hat niemand erwartet, dass 
ausgerechnet unser Mister Corona, der  

uns am Bildschirm mit sei-
nem ruhigen, trockenen und 
väterlichen Gemurmel und 
den grauen Anzügen (eine 
Nummer zu gross) durch  
die schlimmste Zeit der 
 Corona-Pandemie geführt 
hat, eigentlich ein Spass-

vögeli ist. Was für eine Wandlung: vom 
Bundes-«Tröchni» zum Comedian. 

Vielleicht prägen Sie zurzeit gerade  
ein neues Bild vom pensionierten Chef-
beamten, der sich nicht mehr damit be-
gnügt, zu dienen und zu verschwinden,  
wie früher die Devise hiess. Sondern der 
sich einmischt, seinen Spass hat, Bücher 
schreibt und vielleicht sogar lukrative 
Mandate an Land holt. So wie es auch alt 
Bundesräte tun. 

Mit freundlichen Grüssen
Peter Rothenbühler

«Niemand hat 
erwartet, dass 
Mister Corona 
eigentlich ein 

Spassvögeli ist»

rothenbühler.

Ihren Augen nicht trauen wollten die Produktions
verantwortlichen von «Der Wolf ist tot», einer  

LowBudgetVerfilmung eines Krimis in Aarberg BE: 
Auf der CastingListe entdecken sie einen  
Gilles Tschudi, 63. «Der Bösewicht aus der 

 KultSoap ‹Lüthi und Blanc›?», grübelt Regisseur 
Renato  Anneler, 39. Ein Anruf schafft Gewissheit. 

Es ist tatsächlich der Schauspieler, der das 
 Projekt  junger Filmschaffender unterstützen will. 
«Ich gebe gerne von meinem Erfahrungsschatz 
weiter, bekomme selbst ja auch etwas zurück.» 

Tschudis einzige Gage: drei feine Mittagsmenüs. 
Ins Kino kommt der Krimi am 27. August. RH

Drei Zmittag  
für einen Krimi

E R F O L G R E I C H E S  C A S T I N G

Daniel Koch, 65, Ex- 
Dele gierter des Bundes-

amtes für Gesundheit und 
«Mister Corona» am Bild-

schirm in der Covid-19-
Krise, bleibt seit seiner 
Pensionierung im Ge-

spräch. Er gibt Interviews, 
treibt harmloses Allotria 
auf Instagram – und wird 
heftig kritisiert. Er stelle 
sich zu häufig in den Mit-
telpunkt und müsse sich 

jetzt endlich zurückziehen. 
Er selbst reagiert ge-

lassen: «Wer mich nicht 
sehen und nichts von mir 

hören will, muss auch 
nichts von mir lesen.»

fakt.


